
Engagement macht sich bezahlt
Bürgerstiftung Region Welzheimer Wald hat kurz vor der Sommerpause die Förderbeiträge ausgeschüttet

leistet und ihn jederzeit in organisatori-
schen Angelegenheiten unterstützt.

„Die Stiftung ist im Vergleich zur Schen-
kung eine Wohltat, die auf den ersten Blick
zwar bescheidener aussieht, aber auf den
zweiten Blick deutlich nachhaltiger wirkt“,
stellte Bürgermeister Bernlöhr zu Beginn
seiner Rede fest. Für die Stifter sei es ein
beruhigendes Gefühl, zu wissen, dass das
gestiftete Geld fortwährend Gutes bewirkt,
weil jeweils nur die Erträge ausgeschüttet
werden und nicht der Bestand selbst.

„Insofern ist die Stiftung auch ein zu-
tiefst schwäbisches Instrument.“ Der Welz-
heimer Bürgermeister bedankte sich auch
im Namen der Nachbarbürgermeister Bodo
Kern (Kaisersbach) und Michael Segan
(Alfdorf) für die Förderung in den Berei-
chen Sport, Kultur, Erwachsenenhilfe, Kin-
derhilfe, Jugend- und Seniorenarbeit. In
den letzten vier Jahren seien beeindrucken-
de 90 000 Euro ausgeschüttet worden. Die
Bürgerstiftung belohne Engagement und
mache dadurch die Stadt lebenswerter, die
Schulen handlungsfähiger, fördere sportli-
che Angebote und biete dem Nächsten kon-
krete Hilfe an.

Knochenmarkspenderdatei (DKMS) zur
Unterstützung der diesjährigen Typisie-
rungsaktion für den Welzheimer Marcus
Artmann.

Zudem wurden noch das Projekt „Beweg-
te Schule“ des Fördervereins Schule Alf-
dorf e. V. und das Projekt „Freunde übt
Rücksicht“ von f.ü.r. Welzheim e. V. er-
wähnt. Diese beiden haben laut Beschluss
2010 auch in diesem Jahr jeweils einen Ra-
tenbetrag in Höhe von 3000 Euro erhalten.

Werner Buhl: Kapitalstock
sollte weiter anwachsen

Damit solche Unterstützungen auch in Zu-
kunft möglich sind, ist es laut Werner Buhl
wichtig, dass der Kapitalstock der Bürger-
stiftung Region Welzheimer Wald, der mo-
mentan bei 125 000 Euro liegt, in den kom-
menden Jahren weiter erhöht wird. Er wür-
de sich freuen, wenn sich möglichst viele
Mitbürger finanziell daran beteiligen.

Bei dieser Gelegenheit bedankte er sich
bei der Volksbank Welzheim, die seit Beste-
hen der Stiftung finanzielle Unterstützung

Welzheim (stü).
„Engagement wird belohnt!“ Unter
diesemMotto hatte die Bürgerstiftung
Region Welzheimer Wald in die Chris-
tian-Bauer-Mensa eingeladen. Es ist
mittlerweile eine schöne Tradition,
dass kurz vor den Sommerferien die
Förderbeträge ausgeschüttet werden,
weil unter den Begünstigten immer
auch Schulen sind.

Nach der Begrüßung durch Werner Buhl,
dem Vorstandsvorsitzenden der Bürgerstif-
tung Region Welzheimer Wald, und der
Rede von Bürgermeister Thomas Bernlöhr
folgte die Übergabe der Förderbeträge.
Diese gingen unter anderem an das Welz-
heimer Jugendzentrum, die Bläserklassen
der Kastellrealschule Welzheim, das Schü-
leraustauschprogramm des Limes-Gymna-
siums Welzheim, an Lichtblick Diakonie-
verein Welzheim e.V. bis hin zur Deutschen

Die Bürgerstiftung Welzheimer Wald hat fast 14 000 Euro für außergewöhnliche Projekte in der Region ausgeschüttet. Hier bei der Übergabe der Förderbeiträge in der Christian-Bauer-Mensa in Welzheim. Am Red-
nerpult Bürgermeister Thomas Bernlöhr, sitzend von links nach rechts: Bianca Frieß von der Welzheimer Volksbank, Hauptgeschäftsführer Karl-Heinz Bader von Bethel, Lisa Kuhn, ebenfalls Bethel, Vorstandsvorsit-
zender der Volksbank Thomas Abendschein, Voba-Vorstandsmitglied Karl-Thomas Starke, der Vorsitzende der Bürgerstiftung Werner Buhl, der Leiter des Limes-Gymnasiums Frithjof Stephan, die Geschäftsführerin
der Firma Christian Bauer Uta Hutt sowie der Seniorchef und Ehrenbürger Helmut Hutt sowie Bürgermeister Bodo Kern aus Kaisersbach. Bild: Stütz

CVJM für „Deutsche“ qualifiziert
Mit den neuen Trikots läuft es für Welzheims Indiaca-Spieler wie geschmiert

heim II Vierter, so dass im Viertelfinale bei-
de Teams aufeinandertrafen. Welzheim I
gewann mit 36:17. Im Halbfinale musste
aber eine Niederlage gegen Winnenden I
verkraftet werden. Beim anschließenden
Spiel um Platz drei gegen das routinierte
Team aus Heldenfingen musste um die Teil-
nahme an der DEM gebangt werden. Die
Welzheimer lösten diese Aufgabe aber sou-
verän und gewannen mit 32:24. Welzheim II
beendete das Turnier auf Platz 6.

Württembergischer Meister wurde die
Mannschaft von Winnenden I vor Winnen-
den II.

der zurück. Aber in der zweiten Hälfte
schafften die Mädels, das Spiel zu drehen,
und gewannen mit 33:31 Punkten. Der Ju-
bel nach Spielende bei Welzheim war gren-
zenlos, beim Gegner aus Rutesheim hatten
jedoch einige Spielerinnen Mühe, ihre Trä-
nen zu unterdrücken.

Am nächsten Tag spielten dann die Er-
wachsenen. Der CVJM hatte zwei Mixed-
mannschaften gemeldet. Welzheim I siegte
in der Vorrunde gegen Marschalkenzim-
mern, Baiersbronn, Winnenden und Sprol-
lenhaus und wurde Gruppensieger. In der
anderen Vorrundengruppe wurde Welz-

Welzheim.
Bei den württembergischen Meister-
schaften im Indiaca in Rutesheim war
der CVJMWelzheim sehr erfolgreich.
Bei der Premiere der neuen schwarz-
grünen Trikots wurde das bisher er-
folgreichste Turnier aller Zeiten gespielt.
Von fünf gemeldeten Mannschaften
qualifizierten sich vier für die deutschen
Meisterschaften im Herbst.

Traditionell spielen am ersten Tag die Ju-
gendmannschaften; hier stellte der CVJM
drei Teams. Bei den A-Junioren wurden in
der Vorrunde alle Spiele gewonnen und da-
mit das Endspiel erreicht. Der Gegner hieß
Enzweihingen. Auch das Endspiel domi-
nierten die Welzheimer klar und siegten mit
33:22 Punkten. Damit waren sie nach der B-
Jugend im vergangenen Jahr nun auch bei
den A-Jugendlichen erfolgreich.

Bei den A-Juniorinnen stand die Final-
teilnahme schon vor Turnierbeginn fest. In
dieser Sparte meldeten sich nur zwei Teams
an. Im Endspiel verloren die Mädchen deut-
lich gegen Flacht, freuen sich aber trotzdem
über die erreichte Qualifikation für die
DEM.

Die größte Überraschung des Wochenen-
des aus Welzheimer Sicht gelang den B-Ju-
niorinnen. In der Vorrunde mussten sie sich
nur Flacht knapp geschlagen geben und
wurden dadurch Zweite in ihrer Gruppe.
Das Halbfinale gegen den späteren Sieger
aus Enzweihingen ging klar verloren. Das
kleine Finale und gleichzeitige Endspiel für
die DEM-Qualifikation gegen den Favori-
ten aus Rutesheim war an Spannung und
Dramatik nicht mehr zu überbieten. Nach-
dem Welzheim fast die gesamte Spielzeit ei-
nem Rückstand hinterherlaufen musste,
schafften die Mädchen es zum Ende der re-
gulären Spielzeit dank ihres unermüdlichen
Einsatzes doch noch zu einem Unentschie-
den. In der ersten Hälfte der sechsminüti-
gen Verlängerung lag Welzheim auch wie-

Diese CVJM-Juniorenmannschaften nehmen an den deutschen Meisterschaften teil. Bild: Privat

Welzheim.
Im Biergarten Tannwald in Welzheim
treffen sich am Samstag, 23. Juli, zwölf
der erfolgreichsten und wortgewaltigs-
ten Slampoeten aus dem gesamten
deutschsprachigen Raum zur großen
Dichterschlacht: dem 1. Welzheimer
Open Air Poetry Slam! Begleitet wird die
Dichterschlacht von einem Slam-Work-
shop. Der Slam beginnt um 20 Uhr ent-
weder auf der Bühne im Stadtpark oder
bei schlechtem Wetter im Zelt.

Als „Poetry Slam!“ werden jene Dich-
terwettkämpfe der Neuzeit bezeichnet,
die in Bars und Clubs, Spelunken und
Kleinkunsttempeln zelebriert werden.
Das Prinzip ist simpel: Jeder, der sich be-
rufen fühlt, etwas selbst geschriebenes
vor Publikum vortragen möchte, darf
teilnehmen - eingeschränkt lediglich
durch das Zeitlimit von fünf Minuten
und das Verbot von Hilfsmitteln. Im bes-
ten Fall werden die Gedichte und Ge-
schichten jedoch nicht einfach nur vor-
gelesen, sondern gelebt und mit vollem
Körpereinsatz performt. Die Texte wer-
den gerappt, geflüstert, geschrien. Für
den Sieger gibt es eine Flasche Whisky.

Um die Zuschauer beim ersten Poetry
Slam in Welzheim gebührend auf das
neue Format einzustimmen, gibt es beim
Open Air Slam ein anderes Programm als
bei Poetry Slams üblich. Die besten, er-
folgreichsten und wortgewaltigsten
Slampoeten aus dem gesamten deutsch-
sprachigen Raum sind eingeladen, um
die gesamte Bandbreite des Poetry Slam
abzubilden: von traumwandlerischer Ly-
rik über lustige und hintersinnige Kurz-
geschichten, von Rappoesie bis hin zu
Comedy und dem literarischen Kabarett.
Jeder der Gäste konnte schon etliche
Slamkronen mit nach Hause nehmen,
auch alle drei amtierenden Deutschen
Meister des Poetry Slam sowie der aktu-
elle Preisträger des renommierten Kaba-
rettpreises Stuttgarter Besen sind vertre-
ten. Moderiert wird die Veranstaltung
von Thomas Geyer.

Dichtertalente
im Biergarten

„Poetry Slam“ am Samstagabend

Welzheim.
Mehr als 50 Bibliotheken im Regierungs-
bezirk Stuttgart laden Kinder und Ju-
gendliche ab zehn Jahren zu einem som-
merlichen Lesespaß ein. Wer liest, ge-
winnt: Für drei gelesene Bücher gibt es
eine Urkunde und bei der Abschlussver-
anstaltung nach den Ferien werden tolle
Preise verlost.

Mitmachen können alle Schülerinnen
und Schüler ab Klasse vier. Wer noch
keinen Bibliotheksausweis hat, kann
kostenlos Clubmitglied bei „Heiß auf Le-
sen“ werden. Jetzt in der Mediathek an-
melden. Heiß auf Lesen beginnt am ers-
ten Ferientag.

Anmeldekarten werden in den Schulen
verteilt und liegen in der Mediathek aus.

Mit dem Clubausweis können Lesefans
alle Bücher ausleihen, die mit dem „Heiß
auf Lesen“-Logo versehen sind. Wer
mindestens drei Bücher liest, bei der
Rückgabe eine Bewertungskarte ausfüllt
und ein paar Fragen zu den gelesenen
Büchern beantwortet, erhält bei der Ab-
schlussveranstaltung im September eine
Urkunde. Es lohnt sich, möglichst viele
Bücher zu lesen, denn unter allen Bewer-
tungskarten werden attraktive Preise
ausgelost. Als Hauptpreise gibt es für die
Vielleserin und den Vielleser im Regie-
rungsbezirk je einen Erlebnisaufenthalt
im Europa-Park Camp Resort in Rust.

Das Fazit des vergangenen Jahres
kann sich sehen lassen. 900 Kinder haben
an der Aktion teilgenommen und wäh-
rend der Sommerferien mehr als 7000
Bücher gelesen. In diesem Jahr haben
noch mehr Bücherfans die Chance, Club-
mitglieder zu werden. Denn kommunale
öffentliche Bibliotheken aus über 50
Städten und Gemeinden nehmen an der
Leseclubaktion teil, die von der Fach-
stelle für das öffentliche Bibliothekswe-
sen beim Regierungspräsidium Stuttgart
organisiert wird.

Im Mittelpunkt der Aktion steht der
Lesespaß. Die 100 lustigen und fesseln-
den Bücher, die ausgewählt wurden, we-
cken Lust auf mehr. So werden das Lese-
und Textverständnis und auch die
sprachliche Kompetenz gefördert, Bi-
bliotheksbesuche sollen damit auch nach
den Sommerferien für noch mehr Kinder
selbstverständlich werden.

Weitere Informationen gibt es unter
http://www.s.fachstelle.bib-bw.de/ange-
bot/ak_heissauflesen.html und natürlich
in der Mediathek in Welzheim.

„Heiß auf Lesen“
in Welzheim
Mediathek macht mit

Themades Tages

Die Sehnsucht nach
der alten Währung

Unsereiner verfolgt ja die Diskussion
um den Euro im Allgemeinen und um
Griechenland im Speziellen mit ge-
mischten Gefühlen. Vor 25 Jahren be-
deutete Griechenland Erholung und
preisgünstigen Urlaub. Mit Rucksack
und Freunden mit dem Zug über Vene-
dig und Brindisi zum Fährschiff, in
Griechenland ging es mit dem Bus wei-
ter nach Piräus. Vier Wochen lang von
Insel zu Insel und das Leben, das Mittel-
meer und den Abstand genießen. Sich
an die Langsamkeit gewöhnen und sie
liebgewinnen. Fährt das Boot heute
nicht wegen hoher Wellen, fährt es viel-
leicht morgen. Paros, Antiparos, Santo-
rini, Kreta. Auf Antiparos war gerade
Bürgermeisterwahl, man findet einen
Einwohner, der Englisch spricht, und
taucht ein ins Dorfleben.

Die Reise ist schnell finanziert. Es
gibt noch die griechische Währung. Für
Deutsch-Mark gibt es viele Drachmen,
das Leben ist halb so teuer wie in
Deutschland.

Zu Hause angekommen sind Hektik
und Stress noch in weiter Ferne. Es ist
nach so einem langen Griechenlandur-
laub kaum nachzuvollziehen, weshalb
das Leben hier so viel anders ist. Doch
bald schon holt einen die Gegenwart
ein.

Mit dem Euro wird alles besser, laute-
te mal ein Spruch, den heute kaum noch
jemand in den Mund nimmt. Eine Wäh-
rung für die Länder in Europa, keinen
Geldumtausch mehr: Hört sich doch gut
an, oder? Mit dem billigen Urlaub in
Griechenland wird’s nichts mehr. Man-
cher Deutscher sehnt sich nach der al-
ten Währung zurück, so wie mancher
Grieche.

Ist das Land noch mit vielen Euros zu
retten oder kommt der große Schnitt?
Eine Frage, die viele Gedanken und
Zweifel aufkommen lässt.

Rainer Stütz

Die Gäste
� Neben den Begünstigten waren
Bürgermeister aus der Region, Stadt-
und Gemeinderäte, Schulleiter und El-
ternvertreter, der Ehrenbürger der
Stadt Welzheim Helmut Hutt und die
Mitglieder des Stifterforums der Bür-
gerstiftung Region Welzheimer Wald
bei der Verteilung der Fördermittel in
der Christian-Bauer-Mensa vertreten.

� Abgerundet wurde der Abend durch
ein Büfett, so dass für eine regeUnter-
haltung zwischen den anwesenden
Personen Zeit und Platz war.

� Dabei ging es auch um die Verwirk-
lichung der neuen Projekte, die nun
mit Hilfe der Bürgerstiftung Region
Welzheimer Wald angestoßen werden
können.
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